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DIE TOTE ALLMENDE

I.

D' Urvätter händ bim Wildnisrode

I Wann und Weid, bi Strungg und Struuch

Ds Land Höf zueteilt und doch mich Bode

As Alhnei glu nach altem Bruuch.

Dett hät e jede Geiß und Rinder

Zur Atzig tribe, rych und arm,

Und zämechu sind Hirt und Chinder,

Händ zäme glitte, ehalt und warm.

Al a sött i üsre gsehyde Zyte
Mih zäme hiiete, Allmei ha.

Warum enander z'Bode ryte,
Wenn Trüi alli stütze cha

II.

Das einzig Land, wo hüt nach Aline

Wie Allmei gbört, isdj ds Friedhofland.

Sind Läbesstürmer dett mit Gfallne

Nüd ebig eis, im Tod verwandt?

Miiend d ' Menschegschöpf denn hie uf Äärde

Bis eis am andre needier dnmnt,

Zerscht sälber Grund und Bode wäärde,

Bis niemert eim sy Teil vergunnt

O, Lieg, es mad:t e höödoers Walte

Us Güeterhamsdoter au nu Lett,

As i der Luscht, vil Bode z'bhalte

Si selber schu der Bode hätt

Georg Thürer
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